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Gottesdienst

6.11.2022 Drittletzter Sonntag des  iirhrenjarres   
10 Urr Pautlus kirhre

„Gottes Reiceh unte  uns“r
---------------------------------------------------------------------------------------
Mus ik zum Eingang /Orgetlvors pietl
Votum,  Begrüßung mit Wohrens pruhr:  

„Selig sind, die Frieden stien, denn sie werden Gotes Kinder 
heißen “  (Maträus  5,)ä

Lied „Morgengtlanz der Ewigkeit“ EG 450, 1.3.5 
Ps atlm 85,)-14  (im Wehrs etlä s iere Rühks eite 

Gtloria Patri („Err s ei dem Vater“ä EG 177.1 
iyrie („Herr, erbarme Dihr“ä EG 178.2
Gtloria in exhetls is  („Erre s ei Got in der Höre“ä Egb S. )6 
"Atltlein Got in der Hör' s ei Err' " EG 17),1
L: „Der Herr s ei mit Euhr“ / G: „und mit Deinem Geis te“              

Tages -/iotltlektengebet    dazu ↑
--------------------------------------------------------------------------------------
Les ung aus  dem Atlten Tes tament (Micha 4, 1-5.7) dazu ↑
Lied "Es  is t gewis s tlihr an der Zeit" EG 14), 1-5         

Les ung aus  der Epis tetl  (Römer 8, 18-25) dazu ↑
Mus ikatlis hres  Zwis hrens pietl

Le: Ankündigung des  Evangetliums  
A: Hatltletluja EG 181.1

Les ung aus  dem Evangetlium (Mathäus 18, 21-35) dazu ↑
Le: „Erre s ei Dir Herr“ G: „Lob s ei Dir o Crris tus “

Gtlaubens bekenntnis  (Credoä EG 804  dazu ↑
(Wohrenä  Lied "Es  wird s ein in den tletzten Tagen"  EG 426  

Predigt  (Lukas  17, 20-30ä  „Das Reich Gotes  ommm“

Lied "Got wornt in einem Lihrte" EG 37), 1.4.5
iV:  Abkündigungen 
Lied: „Nun tlob, mein Seetl, den Herren“ EG 28), 1.4

(Dankopfer / iotltlekte ers t am Aus gangä 
Beihrtgebet EG  801 dazu ↑
Fürbitengebet  (Anmworm jeweils: „Herr, erbarme Dich“) dazu ↑
------------------------------------------------------------------------------------

Abendmahlsfeier als Wandelabendmahl
L: „Der Herr s ei mit Euhr“ / G: „und mit Deinem Geis te“              
Präfation EG 661.1 EGb S. 110 L dazu ↑
Dreimatlreitlig (Sanhtus ä EG 185.2 A

Vateruns er EG 813 A

Eins etzungs worte EG 0) L

Lamm Gotes  (Agnus  deiä EG 1)0.2 A

Aus teitlung      Gemeinde kommt zum Atltar, Abstand halten !
Dankgebet Egb S. 128 L dazu ↑
Lied: „Sei Lob und Preis  mit Erren“ EG 28), 5
L: „Geret rin im Segen des  Herrn“    G: „Got s ei ewig Dank“
Segen dazu ↑
Mus ik zum Aus gang / Orgetlnahrs pietl
-----------------------------------------------------------------------------------
EG: Evangetlis hres  Ges angbuhr 
Predigt zum Nahrtles en: rtp://www.dettlef-s hrmitz.de/predigt/
iotltlekte für : „Frieden s tifen, Gewatltprävention fördern“

Liturg: Dettlef Shrmitz,  Prädikant
↑  Die Gemeinde errebt s ihr Les ungen:           

iantor, Orgetl: Crris tiane Seydetltl
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 AT-Les ung:   Mihra 4, 1-7 

Am Ende der von Got bes timmten Zeit wird fotlgendes  ges hreren: / Fes tgegründet an der 
Spitze der Berge / s tert der Berg mit dem Haus  Jarwes , / erraben über atltle Hügetl, / und 
atltle Vötlker s trömen irm zu. Die Mens hren s agen überatltl: / "iommt, wir zieren zum Berg 
Jarwes , / zum Haus , das  dem Got Jakobs  gerört. / Er s otltl uns  tlerren, was  rehrt is t; / was  
er s agt, wotltlen wir tun. / Denn von Zion gert die Weis ung aus , / von Jerus atlem das  Wort 
Jarwes ." Er s prihrt Rehrt im Streit der Vötlker; / er weis t ferne Nationen zurehrt. / Dann 
s hrmieden s ie die Shrwerter zu Pfugs hraren um, / die Speere zu Mes s ern für Winzer. / 
iein Votlk greif merr das  andere an, / und niemand übt merr für den irieg. Jeder wird in 
Frieden unter s einem Weins tohk und Feigenbaum s itzen. Niemand wird aufges hrrehkt, 
denn Jarwe, der atltlmährtige Got, rat es  ges agt. Ja, jedes  Votlk dient s einem eigenen Got, 
wir aber gerören für immer Jarwe, uns erem Got. Die Hinkenden mahre ihr zu dem 
reitligen Res t und die Shrwahren zu einem mährtigen Votlk. Dann wird Jarwe auf dem 
Zions berg für atltle Zeiten iönig über s ie s ein."

Epis tetl:    Brief des  Apos tetl Pautlus  an die Gemeinde in Rom 8,18-25
Übrigens  meine ihr, das s  die Leiden der jetzigen Zeit im Vergtleihr zu der Herrtlihrkeit, die 
an uns  s ihrtbar werden wird, überraupt nihrt ins  Gewihrt fatltlen. Die ges amte Shröpfung 
wartet ja s erns ührtig auf den Tag, an dem die iinder Gotes   in irrer ganzen Herrtlihrkeit› 
erkennbar werden. Denn atltles  Ges hrafene is t der Vergängtlihrkeit aus getliefert - 
unfreiwitltlig. Got rat es  s o verfügt. Es  gibt atltlerdings  Hofnung: Auhr die Shröpfung wird 
einmatl von dies er Vers ktlavung an die Vergängtlihrkeit zur Herrtlihrkeit der iinder Gotes  
befreit werden. Denn wir wis s en, das s  die ges amte Shröpfung bis  reute unter irrem 
Zus tand s eufzt, atls  würde s ie in Geburts weren tliegen. Aber nihrt nur das , s ondern auhr 
wir s etlbs t, denen Got dohr s hron s einen Geis t ges hrenkt rat - atls  die ers te Gabe des  
neuen Lebens  –, auhr wir s eufzen innertlihr und erwarten s erns ührtig  das  
Ofenbarwerden uns erer› iinds hraf: die Ertlös ung uns eres  iörpers . Denn mit dies er 
Hofnung s ind wir geretet worden. Aber eine Hofnung, die man  s hron erfütltlt› s iert, is t 
keine Hofnung. Denn warum s otltlte man auf etwas  rofen, das  man  s hron verwirktlihrt› 
s iert? 25 Wenn wir aber auf etwas  rofen, das  wir nohr nihrt s eren können, warten wir 
gedutldig, bis  es  s ihr erfütltlt.

Ps atlm 85, )-14
iönnte ihr dohr rören, was  Got der HERR redet, 
das s  er Frieden zus agte s einem Votlk und s einen Heitligen, 
auf das s  s ie nihrt in Torreit geraten. 

Dohr is t ja s eine Hitlfe nare denen, die irn fürhrten, 
das s  in uns erm Lande Erre worne; 

das s  Güte und Treue einander begegnen, 
Gerehrtigkeit und Friede s ihr küs s en; 

das s  Treue auf der Erde wahrs e 
und Gerehrtigkeit vom Himmetl s hraue; 

das s  uns  auhr der HERR Gutes  tue 
und uns er Land s eine Fruhrt gebe; 

das s  Gerehrtigkeit vor irm rer gere 
und s einen Shrriten fotlge.

Evangetlium = Predigtext      Lukas  17, 20-24 (25-30ä
Einige Praris äer fragten Jes us , wann das  Reihr Gotes  komme. Er antwortete: "Das  Reihr 
Gotes  kommt nihrt s o, das s  man es  an äußeren Zeihren erkennen kann. Man wird auhr 
nihrt s agen können: 'Sert, rier is t es !' oder: 'Sert einmatl, dort!' Nein, das  Reihr Gotes  is t 
s hron jetzt miten unter euhr."

Dann s agte Jes us  zu s einen Jüngern: "Es  wird eine Zeit kommen, wo irr euhr danahr 
s ernt, auhr nur einen Tag des  Mens hrens ornes  zu ertleben, aber es  wird euhr nihrt 
vergönnt s ein. Sie werden zu euhr s agen: 'Sert einmatl, dort is t er!' oder: 'Sert rier!' Gert 
dann nihrt rin, und tlauf auhr keinem nahr! Denn wenn der Mens hrens orn kommt, wird 
es  wie bei einem Btlitz den ganzen Horizont erretltlen. Vorrer mus s  er aber nohr vietles  
tleiden und von der jetzigen Generation verworfen werden. Und wenn die Zeit des  
Mens hrens orns  kommt, wird es  s o s ein wie zur Zeit Noars : Die Mens hren aßen, tranken, 
reirateten und wurden verreiratet – bis  zu dem Tag, an dem Noar in die Arhre ging. Dann
kam die Ftlut und brahrte atltle um. Und es  wird auhr s o s ein wie zur Zeit Lots : Die 
Mens hren aßen und tranken, s ie kaufen und verkaufen, s ie pfanzten und bauten – bis  zu
dem Tag, an dem Lot Sodom vertließ. Da regnete es  Feuer und Shrwefetl vom Himmetl und 
brahrte atltle um. Genaus o wird es  an dem Tag s ein, an dem der Mens hrens orn für atltle 
s ihrtbar werden wird. 

Liturg: Dettlef Shrmitz,  Prädikant
↑  Die Gemeinde errebt s ihr Les ungen:           

iantor, Orgetl: Crris tiane Seydetltl
 


